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Wir sind die Fackelträger! 
 

In den 1920er Jahren schuf Adolf Hitler die weißvölkische Bewegung des Nation-

alsozialismus, die sich zum mächtigsten ideologischen Phänomen der Geschichte 

entwickelte. In den 1930er Jahren führte er sie zur politischen Macht und 

errichtete den ersten weißen Rassenstaat der modernen Welt. In den 1940er Jahren 

kämpften die Nationalsozialisten bis zum letzten Schuss gegen die von den Juden 

unterstützten Kräfte des westlichen Kapitalismus und des östlichen Kommunis-

mus. In den 1950er Jahren pflanzte George Lincoln Rockwell das Hakenkreuz in 

Amerika wieder ein und führte es in den 1960er Jahren zu seinem ersten 

Nachkriegserfolg. In den 1970er Jahren erholte sich die Bewegung von seiner Er-

mordung, führte Massenaktionen in einem bis dahin nicht gekannten Ausmaß 

durch und erlangte weltweite Anerkennung. In den 1980er Jahren brach die 

Bewegung aufgrund von menschlichem Versagen, Subversion und internem Chaos 

praktisch zusammen, wurde aber durch die Hartnäckigkeit der Neuen Ordnung 

gerettet, die den Sturm überstand und zu einem festen Bollwerk wurde, um das 

sich alte und neue Kameraden scharen konnten. Zu Beginn der 1990er Jahre 

gewinnt der Nationalsozialismus auf internationaler Ebene wieder an Bedeutung, 

wobei sich in Osteuropa große, bisher unerschlossene Gebiete der Unterstützung 

auftun. 
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Dies ist, kurz gefasst, die Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung. Kein 

Mensch, der zufällig zu einem bestimmten Zeitpunkt in ihrer Entwicklung lebte, 

konnte ahnen, welch weltbewegende Ereignisse - im Guten wie im Bösen - noch 

kommen würden. Ein bayerischer Provinzler, der sich 1921 Adolf Hitler an-

schloss, hätte sich nie träumen lassen, dass Deutschland, das nach dem Ersten 

Weltkrieg mit Füßen getreten wurde, nur zwanzig Jahre später den europäischen 

Kontinent in einem Kreuzzug gegen Sowjetrussland anführen würde. Mit dem Tod 

des Kommandanten Rockwell schien jede Hoffnung, die weißen Massen, die er 

erreicht hatte, wiederzugewinnen, für immer verloren; doch einige Jahre später 

kehrten sie zurück, um uns zu bejubeln, und zwar in noch größerer Zahl. Für 

jeden, der in der Menge der White-Power-T-Shirts stand, schien der endgültige 

Sieg nur eine Frage der Zeit zu sein. Aber es sollte nicht sein. Und die Bewegung 

durchlebte ein langes Jahrzehnt des Überlebens, das vor allem durch die Unter-

grundkämpfe von The Order Mitte der 1980er Jahre erhellt wurde. Jetzt ist Licht 

am Horizont zu sehen, und unsere Sache gewinnt wieder an Fahrt. 

 

 

Was unser Kampf wirklich bedeutet 
 

Unsere eigene Vergangenheit lehrt uns, dass 1) niemand vorhersehen kann, was 

vor ihm liegt, und 2) jede Generation ihre eigene Aufgabe zu erfüllen hat. 

 

Die deutschen Braunhemden der 1920er Jahre, die internationalen SS-

Kommandos im Zweiten Weltkrieg, Commander Rockwells Sturmtruppen und die 

Menschenmassen in White-Power-T-Shirts im Marquette Park kämpften alle für 

das gleiche Ziel - den weißen Sieg. Und jeder von ihnen hat einen Teil des endgü-

ltigen Triumphs erreicht, den sie in der Zukunft möglich gemacht haben. Nur die 

spezifischen Aufgaben, die ihnen zur Erreichung dieses Sieges gestellt wurden, 

waren unterschiedlich. Die Braunhemden ermöglichten es ihren Anführern, 

gewählt zu werden. Die europäischen SS-Männer verteidigten die Zivilisation mit 

bewaffnetem Widerstand. Rockwells Stormtroopers ermöglichten seine öffen-

tlichen Reden. Aktivisten in White-Power-T-Shirts kämpften für ihre Familien und 

ihre Gemeinschaft gegen die Invasion der Neger. Was ist also unsere Aufgabe? 

Wie sollen wir für den Sieg der Weißen arbeiten? 
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Wir sind die Generation der Fackelträger 
 

Das bedeutet, dass es unsere Aufgabe ist, die nationalsozialistische Idee für die 

nächste Phase am Leben zu erhalten, die bald kommen wird, wenn die Masse un-

seres Volkes wieder für das Konzept des weißen Sieges empfänglich sein wird. 

Diese Zeit steht vor der Tür, wenn die Amerikaner mit ihrer Geduld mit der 

Grausamkeit der Neger und dem wirtschaftlichen Chaos am Ende sind. Millionen 

von Ungarn, Kroaten, Slowenen, Rumänen, Polen und sogar Russen erwachen 

gegenüber dem jüdischen Bazillus und beginnen, bei uns nach Führung zu suchen. 

 

Künftige Generationen werden sich mit Mitgefühl, Bewunderung und Neid an uns 

erinnern. Mitgefühl für unseren schwierigen Weg durch ein dunkles Zeitalter der 

Unwissenheit und des Terrors. Bewunderung für unseren Mut und unsere Entsch-

lossenheit, unsere Ideale angesichts der überwältigenden Opposition 

aufrechtzuerhalten. Neid für die Gelegenheit, in dieser schweren Zeit unsere Wil-

lenskraft und unsere Treue zu unserer Rasse unzweifelhaft unter Beweis zu stellen 

und uns damit eine einzigartige und verehrte Stellung in der Geschichte des Na-

tionalsozialismus zu verschaffen. 

 

Es ist uns nicht erlaubt zu sehen, was vor uns liegt. Aber als wir uns auf diese rev-

olutionäre Suche begaben, wurde jedem von uns ein Siegesinstinkt mit auf den 

Weg gegeben, auf den wir zugehen müssen. Für uns lauten unsere Parolen: "Sieg 

oder Tod!" Der Sieg der Bewegung bedeutet Leben für unsere Weiße Rasse; unser 

Versagen (und wir können nur versagen, wenn wir aufgeben) bedeutet den Tod un-

seres Volkes. Aber seien Sie versichert: Eine Idee, die die Verwüstungen des 

Zweiten Weltkriegs überleben kann, wird mit Sicherheit das gegenwärtige dunkle 

Zeitalter überdauern! 

 

 

Die Zukunft: Nur für Weiße! 
 

Wir sind keineswegs allein. Schauen Sie nur über Ihre Schulter, und Sie werden 

die Massen in ihren White-Power-T-Shirts sehen. Hinter ihnen stehen Rockwells 

Sturmtruppen. Weiter hinten stehen die Millionen Europäer, die unter der Haken-

kreuz-Rassenstandarte von Nordafrika bis Stalingrad gekämpft haben. Dahinter 

die Braunhemd-Legionäre, die die Straßen für ihren Führer eroberten. Wir stehen 

an der Spitze dieses ein halbes Jahrhundert währenden Marsches. Wir wagen nicht 

zu stolpern oder aufzugeben! 
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Und was ist, wenn Millionen von uns getötet wurden? Die Bewegung schreitet 

weiter voran und nichts auf der Welt hat sie aufhalten können! Was soll's, wenn 

die Nigger und Spicks unsere Städte verrotten lassen? Umso besser, um neue und 

schönere Städte zu bauen, in einer Zukunft nur für Weiße! Was soll's, wenn wir 

schlimme Fehler gemacht haben und Schlimmeres? Wir sind nur sterbliche 

Menschen, die nach dem Übermenschlichen streben! 

 

Wir haben in unserer kurzen Geschichte wunderbare Goldene Zeitalter erlebt - das 

Dritte Reich, die Rockwell-Jahre und die Triumphe in Chicago. Es werden noch 

weitere folgen, und sie werden nicht weniger prächtig sein. Ein ganz weißer Planet 

winkt im kommenden Jahrhundert. Große Dinge liegen vor uns - nicht weit. Wir 

beginnen schon jetzt, sie im Schimmer unserer Fackel zu erkennen. Eines Tages 

wird die Zeit kommen, in der diejenigen, die nach uns kommen, auf unsere un-

erschütterliche Entschlossenheit zurückblicken und sich mit tiefstem Respekt an 

uns erinnern werden: "Sie waren die Fackelträger!" 
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